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Geſetz⸗Sammlung 
: fúr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


No. 10. == 


(No. 1875.) Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Oſtpreußiſchen Landfeuerſozietät 
RE Log 97. und Ausführung des Reglements für die landſchaftlich aſſoziationsfähigen 
pas u, Gutsbeſitzer des Oſtpreußiſchen Kreditſyſtems, ſowie der Reglements für 
die landſchaftlich nicht aſſoziationsfähigen Grundbeſitzer in dem Regierungs- 
Bezirke Königsberg mit Einſchluß des zum Mohrunger landſchaftlichen 
Departement gehörigen Theils des Marienwerderſchen Regierungsbezirks 
und in dem Regierungsbezirk Gumbinnen vom heutigen Tage. D. d. den 
30. Dezember 1837. 


Wit Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. N : 


haben Uns in Bezug auf die heute von Uns vollzogenen Feuerſozietaͤts⸗Regle⸗ 
ments fuͤr die landſchaftlich aſſoziationsfaͤhigen Gutsbeſitzer des Oſtpreußiſchen 
Kreditſyſtems und für die landſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤhigen Grundbeſitzer in 
dem Regierungsbezirke Koͤnigsberg, mit Einſchluß des zum Mohrunger land⸗ 
ſchaftlichen Departement gehoͤrigen Theils des Marienwerderſchen Regierungs⸗ 
Bezirks, und in dem Regierungsbezirke Gumbinnen veranlaßt gefunden, gleich⸗ 
zeitig zum Behuf der Ausführung der gedachten drei Reglements und zur ord⸗ 
nungsmaͤßigen Auflöfung der bisherigen Oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt nach 
Anhoͤrung der Intereſſenten annoch folgende naͤhere Vorſchriften zu ertheilen. 


$. 1. 
8 Bei der bisherigen gemeinſchaftlichen Oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſozietäͤt, 
welche durch die Reglements vom heutigen Tage ($. 2.) aufgehoben worden, 
dauern die gegenſeitigen rechtlichen Sozietaͤts⸗Verhaͤltniſſe noch bis zum 31. Des 
zember 1837, fort und hoͤren erſt mit dem Ablaufe genannten Jahres auf. 
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(Ausgegeben zu Berlin den 13. März 1838.) 
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$. 2. 

Alle bis zu dieſem Zeitpunkte ſich ereignenden Feuerſchaͤden ſind alſo 
als dieſer aufgeloͤſten Sozietaͤt angehoͤrige Schadenfaͤlle zu betrachten und nach 
den Grundſaͤtzen des Land » Geuerfozietäts - Reglements vom 22. April 1809. 
oder den beſtandenen Obſervanzen zu verguͤten, wogegen die Brandſchaͤden, 
welche von der Mitternachtsſtunde des erſten Januars 1838. ab, vorfallen, nicht 
mehr gemeinſchaftlich, ſondern von derjenigen Sozietaͤt verguͤtet werden, zu wel⸗ 
cher der Beſchaͤdigte gehört. 


Y 


§. 3. 


Diejenigen Beiträge, welche am 1. Januar 1838. noch nicht haben 
repartirt und eingezogen werden koͤnnen, ſoweit ſie ſich auf Feuerſchaͤden 
aus dem Jahre 1837. oder fruͤher beziehen, werden von der bisher gemeinſchaft⸗ 
lichen Feuerſozietaͤts⸗Direktion im Anfange des Jahres 1838. repartirt und aus⸗ 
geſchrieben, auch die einzelnen Betraͤge den dann getrennten Beitragspflichtigen 
bekannt gemacht und von denſelben eingezogen. Die Behoͤrden und Beamten 


der bisherigen gemeinſchaftlichen Sozietaͤt bleiben zur Ablegung der Schlußbe⸗ 


rechnung und Abwickelung der Geſchaͤfte verpflichtet. ($. 11.) 


$: 4. 


Nach dieſer Schlußberechnung erfolgt die ſpezielle Auseinanderſetzung 
der einzelnen Sozietaͤten hinſichtlich des Vermoͤgens der bisherigen gemeinſchaſt⸗ 


lichen Sozietaͤt, welches zuvoͤrderſt aus einem bei der Vereinigung der vormali⸗ 


gen Domainen⸗Feuerſozietaͤt mit der landſchaftlichen Sozietät eingebrachten Ka⸗ 
pitale unter der Benennung eig enthuͤmlicher Fonds beſteht. 

Von dieſem eigenthuͤmlichen Fonds ſollen nach dem daruͤber zwiſchen den 
Intereſſenten geſchloſſenen Vergleiche 


a) die neue landſchaftliche Sozietaaahdmũtdd ee, 510 Rehle. 
b) die zu bildende Oſtpreußiſche baͤuerliche Sozietät. 4803 
und c) die zu bildende Litthauiſche baͤuerliche Sozietaͤ e 1697 +: 


vorweg erhalten, wogegen der Mehrbetrag des eingeſchoſſenen Kapitals, ſowie 
ſaͤmmtliche bis zum 31. Dezember 1837. unter der gemeinſamen Verwaltung 


der Land⸗Feuerſozietaͤt aufgeſammelten Zinſen nach Maaßgabe der von der Ger 


ſammtſumme der am 31. Dezember 1837., bei der Land⸗Feuerſozietaͤt vorhan⸗ 

denen Verſicherungen auf jede der drei neu gebildeten Sozietaͤten uͤbergehenden 

Verſicherungsſummen vertheilt werden ſoll. 8 
§. 5. 
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§. 5. 

Eine gleiche Vertheilung nach Maaßgabe der Verſicherungsſummen in 
den Kataſtern der bisher gemeinſchaftlichen Land⸗Feuerſozietaͤt fuͤr das Jahr 
1837. erfolgt hinſichtlich des uͤbrigen Vermögens der bisher vereinigt geweſenen 
Sozietaͤt namentlich: 

a) der Fundations⸗Beitraͤge, 

b) der Repartitions⸗Ueberſchuͤſſe (der ſogenannten Bruchpfennige), 

c) der am 1. Januar 1838. noch ausſtehenden Beitragsreſte u. ſ. w., 
ſowie hinſichtlich der Paſſiva, 

d) der gemeinſchaftlichen Schulden, insbeſondere des bleibenden Ausfalls 
von dem Defekte bei der Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe zu Angerburg und 
der am 1. Januar 1838. noch in Reſt ſtehenden Brandſchaͤden⸗Ver⸗ 
guͤtungsſummen. E 

Uebrigens follen zur Tilgung der Schulden zuerſt die Repartitions⸗Ueber⸗ 
ſchuͤſſe (Bruchpfennige), dann, wenn ſolche nicht hinreichen ſollten, der eigenthuͤm⸗ 
liche Fonds, zuletzt aber die Fundations⸗Beitraͤge verwendet werden. 


§. 6. 
Eine detaillirte Auseinanderſetzung nach den hier e Grundſaͤtzen 
kann aber vorlaͤufig nicht erfolgen, weil 

1) der Beſtand der Fundations⸗Beitraͤge, die Repartitions⸗Ueberſchöſſe 
und die noch zu zahlenden Brandſchaden⸗Verguͤtungen bis zum Tage 
des Beginns der Trennung (den 1. Januar 1838.) ſich aͤndern 
wird, und 

2) die bleibende Hoͤhe des Defekts bei der Land⸗ ⸗Feuerſozietaͤts⸗ Kaſſe zu 
Angerburg noch nicht feſtgeſtellt werden kann. 


$. 7. 

Die General » Land - Feuerfozietáts » Direktion wird ſogleich nach ge⸗ 
ſchehener Promulgation der heute von Uns vollzogenen Reglements der drei neu 
gebildeten Sozietaͤten und der gegenwaͤrtigen Ausfuͤhrungs⸗Verordnung auf den 
Grund der von den Dominien und den Landraͤthen fuͤr das Jahr 1838. einge⸗ 
reichten Spezial⸗Kataſter 

drei geſonderte Kataſter, 

a) für die ab faite Immobiliar⸗Feuerſozietaͤt, 
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b) für die baͤuerliche Immobiliar⸗Feuerſozietäͤt im Regierungsbezirke Koͤ⸗ 
nigsberg, mit Einſchluß des zum Mohrunger landſchaftlichen Depar⸗ 
tement gehoͤrigen Theiles des Marienwerderſchen Regierungsbezirks, 
und 


c) für die baͤuerliche Immobiliar⸗Feuerſozietaͤt im Regierungsbezirke Gum⸗ 
binnen, 


anfertigen, wozu dieſelbe erforderlichen Falls die noͤthigen Huͤlfsarbeiter auf Koſten 
der bisher gemeinſchaftlichen Sozietaͤt annehmen kann. 


$. 8. 

Da die Bildung der neuen Verwaltungs- Behörden, ſowie die Ans 
fertigung der einzelnen für die neuen abgeſonderten Sozietaͤten aufzuſtellenden 
Kataſter bis zum 1. Januar 1838. nicht vollendet werden kann, ſo ſollen die 
Verwaltungsgeſchaͤfte noch ferner in bisheriger Art durch die gemeinſchaftliche 
Behoͤrde bis dahin, daß die neuen Verwaltungs⸗Behoͤrden in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten koͤnnen, fortgeſetzt, jedoch für jede der neu zu bildenden Sozietaͤten abge 
ſondert beſorgt und die Beitraͤge fuͤr das Jahr 1838. nach den kataſtrirten 
Verſicherungsquoten repartirt und eingezogen werden. 


$. 9. 


Nach Maaßgabe der Kataſter pro 1837. und der darin aufgefuͤhr⸗ 
ten Verſicherungsſummen läßt. die genannte Direktion das Perzeptions⸗Verhaͤlt⸗ 
niß der drei neuen Sozietaͤten an den Activis und Passivis der bisher gemein⸗ 
ſchaftlichen Sozietaͤt ermitteln, desgleichen eine Zuſammenſtellung der Activa und 
Passiva anfertigen. e 

$. 10. : 

Sobald den Beſtimmungen $$. 7. und 9. genügt worden, beruft der 
Ober⸗Praͤſident die gewählten landſchaftlichen und bäuerlichen Deputirten der 
neu gebildeten Sozietaͤten, ſowie die Regierungs⸗Kommiſſarien e damit 
ſich dieſelben 


von der richtigen Aufſtellung der Kataſter und der auf Grund derſel⸗ 
ben ermittelten Antheilsquoten der einzelnen neuen Sozietaͤten an den 
gemeinſchaftlichen Activis und Passivis, 


ſo 


— 19 — 


ſo wie 
von der Richtigkeit der Zuſammenſtellung der bis dahin liguiden Activa 
und Passiva 5 


überzeugen, wonaͤchſt die landſchaftlichen Deputirten den übrigen Intereſſenten 


1) ihre Antheile an dem urſpruͤnglichen Kapitale des ſogenannten eigen⸗ 
thuͤmlichen Fonds (§. 4.) mit reſp. 
4803 Rthlr. und 
1697 Kehler. 


2) die betreffenden Kataſter CS. 7), 


3) die von den abgezweigten Sozietaͤten für gemeinſchaftliche Rech⸗ 
nung noch einzuziehenden Einnahme⸗Reſte an Fundations⸗ und rez 
partirten Beitraͤgen ($. 3.), : 


A) die auf jede der abgezweigten Sozietaͤten nach Maaßgabe der aus den 
kataſtrirten Verſicherungsſummen ſich ergebenden Antheilsquote treffen⸗ 
den liquiden Gelder aus dem gemeinſchaftlichen Vermoͤgen (J. 5.) 


uͤberweiſen. 


$. 11. 


Bei dieſer Auseinanderſetzung wird jedoch, Falls der Defekt bei der 
Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe zu Angerburg bis zur Auseinanderſetzung noch nicht 
feſtſtehen oder doch nicht zu uͤberſehen ſeyn follte, in wie weit derſelbe aus den 
Fonds der bisherigen gemeinſchaftlichen Sozietät wird gedeckt werden muͤſſen, 
zu deſſen eventueller Deckung die erforderliche Summe zuruͤckbehalten, ſowie 
zur Deckung der noch nicht völlig liguiden gemeinſchaftlich zu zahlenden Brand⸗ 
ſchaden⸗Verguͤtungen ein verhaͤltnißmaͤßig ausreichender Fonds reſervirt und nur 
der dann noch verbleibende Vermoͤgens-Beſtand nach Maaßgabe der Verſiche⸗ 
rungsſummen pro 1837. vertheilt und den betreffenden neuen Sozietaͤten gezahlt. 


§. 12. 


: Die im $. 11. exmábnten, zur Tilgung der gemeinſchaftlichen noch nicht 
in Zahlen anzugebenden Verpflichtungen reſervirten Beſtaͤnde, bleiben im Ge⸗ 
wahrſam der neuen landſchaftlichen Feuerſozietaͤts⸗Direktion, welche dieſen Fonds 
fo lange verwaltet, bis ſaͤmmtliche Verpflichtungen der bisherigen gemeinſchaftli⸗ 
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chen Gojietát feſtgeſtellt und getilgt find, worauf erſt die definitive Auseinander⸗ 
ſetzung und gegenſeitige Decharge der neuen Sozietaͤten erfolgen wird, jedoch muß 
das Abwickelungs⸗Geſchaͤft im Laufe des Jahres 1838. beendigt werden. 


§. 13. 


Die bei der Trennung der bisherigen gemeinſchaftlichen Land⸗Feuer⸗ 
Sozietaͤt bei derſelben bis jetzt beſchaͤftigt geweſenen und firirt angeſtellten Be⸗ 
amten, werden theils von der landſchaftlichen, theils von den bäuerlichen So⸗ 
zietaͤts⸗Direktionen, in ſofern ſolche fuͤr ſie unentbehrlich ſind, beibehalten. 

Dagegen werden mehrere dieſer Beamten von den neuen Sozietaͤten nicht 
uͤbernommen werden koͤnnen; dieſe haben aber, in ſofern ſie auf Lebenszeit ange⸗ 
ſtellt find, ein wohlbegruͤndetes Recht auf Penſionen, welche ihnen nach den, 
uͤber die Hoͤhe derſelben von der General⸗Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktion einzulei⸗ 
tenden Unterhandlungen in der Art gewaͤhrt werden ſollen, daß der diesfaͤllige 
Betrag nach Maaßgabe der betreffenden Verſicherungsſummen pro 1837. von 
den drei neuen Sozietaͤten verhaͤltnißmaͤßig aufgebracht und gezahlt wird. 

Hinſichtlich der bei den Feuerſozietaͤts⸗Direktionen zu Mohrungen und An⸗ 
gerburg angeſtellten Rechtskonſulenten wird aber ausdrücklich beſtimmt, daß ſel⸗ 
bige im Genuſſe ihrer Gehalte von reſp. 200 Rthlr. und 100 Nitplr. verbleiben, 
wogegen ſie verpflichtet ſind, von den Direktionen der drei neu gebildeten So⸗ 
zietaͤten in Feuerſozietaͤts⸗Angelegenheiten Auftraͤge anzunehmen und unentgeltlich 
auszufuͤhren. f 

Den uͤbrigen bei der bisher gemeinſchaftlichen Land⸗Feuerſozietaͤt nicht le⸗ 
benslaͤnglich, ſondern nur interimiſtiſch angeſtellten Beamten, welche die land⸗ 
ſchaftliche Sozietaͤts⸗Direktion nicht übernehmen kann, fol nach Promulgation 
der Reglements und dieſer Ausfuͤhrungs⸗Verordnung ſofort gekuͤndigt werden, 
wogegen dieſelben von den Regierungen zu Koͤnigsberg und Gumbinnen zur An⸗ 
ſtellung bei den Verwaltungen der baͤuerlichen Sozietaͤten zu beruͤckſichtigen find. 


$. 14. 


Bei der nach $. 10. von dem Ober⸗Praͤſidenten zu veranlaſſenden 
Verſammlung der Deputirten und Regierungs⸗Kommiſſarien muͤſſen von den 
Letztern unter Zuziehung der Deputirten der baͤuerlichen Sozietaͤten in den Ree 
gierungs⸗Bezirken Koͤnigsberg und Gumbinnen die reſpektiven Verwaltungs⸗ 
Etats aufgeſtellt und dem Ober⸗Praͤſidenten zur Genehmigung vorgelegt werden. 
(§. 67. der Reglements.) . : 


$. 15. 


Ze 
$. 15, 


Die nad) dem $. 72. und reſp. 73. der Reglements vorgeſchriebene 
Wahl der Bezirks⸗ oder Kirchſpiels-Kommiſſarien, muß reſp. von der land⸗ 
ſchaftlichen Direktion und den Regierungen nach Promulgation der Reglements 
und dieſer Ausfuͤhrungs⸗Verordnung veranlaßt werden, damit dieſelben erforder⸗ 
lichen Falls ihre Funktionen ſofort übernehmen Fönnen. 


$. 16. 


Die in den Reglements für die bäuerlichen Sozietaͤten vom heutigen 
Tage ($. 65. seq.) vorgeſchriebene Form der Verwaltung und der Kaſſen⸗ 
führung ſoll nur als eine vorläufige, welche für die erſte Ausführung der 
neuen Einrichtung und fuͤr die erſten fuͤnf Jahre ihres Beſtehens in Anwendung 
zu bringen iſt, betrachtet, und den intereſſirenden Mitgliedern der genannten So⸗ 
zietaͤten ausdruͤcklich vorbehalten bleiben, demnaͤchſt die Organiſation einer beſon⸗ 
dern Verwaltungs⸗Behoͤrde für die Immobiliar⸗Feuerſozietaͤts⸗Angelegenheiten 
der landſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤhigen Grundbeſitzer nach den beſonders zu 
faſſenden Beſchluͤſſen und Falls eine Vereinigung beider Sozietaͤten nach Maaß⸗ 
gabe des §. 35. der Reglements von dem heutigen Tage unter Beruͤckſichtigung 
der proviſoriſchen Beſtimmungen im $. 16. des Reglements für die baͤuerliche 
Sozietaͤt im Regierungs⸗Bezirke Gumbinnen und im $. 34. des Reglements für 
die baͤuerliche Sozietaͤt im Regierungs⸗Bezirk Koͤnigsberg ꝛc. nicht bewirkt wer⸗ 
den ſollte, auch die Organiſation beſonderer Feuerſozietaͤts⸗Kaſſen in Antrag 
zu bringen. : 


So gefhehen Berlin, den 30. Dezember 1837. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Rochow. v. Ladenberg. 


